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gi�(ittwoclj, den 9. Mai.

Anitlidrc Bekanntmachungen. D
« 1CSl Vorlr·iuft«ge Special-Anweisung

über die Vertheilung der Nentenbauk und der Dornainen-Amortisations- beziehungsweise
DoInainen·Renten

nach dem Gesetze vom 25. August 1876 (G.-S. S. 405).
l) Der Kataster-Kontroleur bat diejenigen ihm Seite-us der Grundbuchämter behufs der

Fortschreibnng der Grund- und Gebäudesteuerrollen zugehenden Eigenthums-Veränderungs-Listen,
welche Grundstückstl)eilungen (.§ l des Gesetzes vom 5. Mai 1872, über die Form der Verträge,
durch welche Grundstück zertbeilt werden Ges.-Samml. S. 508) entl)alten, sobald der Jnhalt der-
selben in das Grund- und Gebeiudrsteuer-Fortschreibnngs-Protokoll übernommen ist, mit Benutzung
des anliegendeu Fortnulars der betressenden Kreissteuer-Kasse zur Angabe darüber zugehen zu lassen,
ob und welche Rentenbantrenten oder Domainen-Amortisations- bezw. Domainen-Renten auf den
zertbeilten Grundstücke» ruhen.

Der in der C«igentbums-Veränderungs-Liste des Grundbucharntes enthaltene nachricbtliche
Bermerk über die etwaige Renteupflichtigkeit des Grundstücks ist allein als maßgebend nicht anzu-
sehen, weil in den Grnudbüchern die Rentenpflichtigkeit in der Regel nur dann eingetragen ist,
wenn die Reallasten, an deren Stelle die Renten getreten sind, in den Grund- (Hypothefen-)
Büchern eingetragen waren.

2) Die Kreissteuer-Kasse hat die Angaben über die auf dem Grundstücke ruhenden Renten
unter Benutzung des auf der Rückseite des Formulars abgedruckten Scbemas im Anschlusse an die
Vermerke des Renten-Katasters so ersd.)öpfend mit,iutl)eilen, daß Zweifeln über die Jdentität der ren-
tenpflichtigen Grundstücke vorgebeugt wird, und die Renten·vertheiiung ohne Ausland bewirkt werden kann.

Ein -besonderes Auge-nmerk ist darauf zu richten, ob die Renten nur auf einem Theile oder
Zubehör des Hauptgrundstücks bezw. nur auf einem Theile der abveräus;erten Parzelle haften.

Z) Auf Grund der Mtttheilungen der Kreissteuer-Kasse hat der Kataster-Kontroleur den
Renten-Vertheilungsplan nach dem aniiegenden Muster B. mit Be-ritcksicbtigung der in den §§ l bis
S der· zur Ausführung des Gesetzes erlassenen Instruktion enthaltenen allgemeinen .Vorschriften
aus zustellen.

2Sollten sich jedoch hierbei Zweifel über die.Jdentin·it der rentenpflichtigen Grundstücke oder
oder anderweite S-cl)wierigkeitcn ergeben, welche sich nicht durch-Rückfragen bei der Kreissteuer-Kasse,
oder durch die eoent. durch Vermittelung des Gemeinde«Vorstandes zu bewirkende Vernehmung der
Jnteressenten erledigen lassen, so ist hierüber hinsichtlich der R«-ntenbank-Renten an die Rentenbank-
DMkUDU- k)iNsichtlich der Dou1ainen-Amortisations- und der Domainen-Renten an die Regierung
(A·btbeilung für direkte Steuern, Domainen und Forsten) zu berichten. Letztere Behörden werden
weitere Anweisung eoent. die in jedem Falle vom Kataster-Kontroteur zuvor zu beantragende Ge-
Ukhmigung zur Vornahme von örtlichen .»Ermittelung-en, Ver-nessunaen u. s. w. ertheilen.
in b ch»4) Bei Benutzung des Musters B. zum Renten-Vercheiluugsptane ist namentlich Folgendes

ca ten:
A-� Die Ausfüllung der Artikel-Nummer, unter welcher das zertheilte Grundstück im Renten-Katasier

eingetragen ist, (in der Ueberschrift auf der ersten Seite) erfolgt auf Grund der von der Kreis-
steuer-Kasse am Kopfe des Musters A. gemachten Angabe.

II· Die Vertheilung der Renten (Spalte l9 bis 22) erfolgt gesondert nach Rentenbank- und
Domainen-Amortisations- bezw. Domainen-Renten, ferner nach den verschiedenen Gattungen
der Renten (-IV, oder 5prozentige) und endlich für jede Art der Renten nach den verschiedenen
Uebernahme-Terminen. Im letzteren Falle, d. h. wenn mehrere"Renten an verschiednnen Ter-
minen aus die Renteubankübernommen sind, sind die.Theil-Renten unter Angabe der Ueber-
nahme-Termine in den betreffenden Spalten ·19 bis 22 untereinander auszuführen.

C- Das Datum der Auflassuugs-Erklärung .riicksichtlich des zertbeilten Grundstiicks (auf Seite 4
des Musters B. in der Anerkennun«gs-Erklärung der Betheiligten) ist vom Kataster-Kontroleur
VVk".A»b.sesdung des-Planes an den Gemeinde.-Vorstand auf Grund der Angabe in Spalte 19
der grundbuchamtlichen Eigenthums-Verii»nderungs-Lilieauszufüllen.
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5) Nach Aufstellung des Vertheilungsplanes ist derselbe dem Gemeinde-Vorstande zur Be-
kanntmachung an die Jnteressenten zu übersenden.

6) Nach Rückempfang des Planes, bezw. nach Ablauf der 2ltägigen Beschwerdefrist ist eine
Ausfertigung des Planes der Rentenbank·Direktion, bezw. der Regierung (Abtheilung für direkte
Steuern, Dornainen und Forsten) nebst den etwa eingegangenen schriftlichen oder mündlichen zu
Protokoll erklärten Einwendungen der Betheiligten zur weiteren Veranlassung zu übersenden.

Auf Verlangen sind den Betheiligten Abschriften des publizirten Planes gegen Erstattung
der Kopialien zuznstellen.

7) Die Rentenbank-Direktion bezw. die Regierung seht sodann den Kataster-Kontroleur von
der erfolgten Bestätigung des Planet durch Rücksendung des Let3teren, welcher von der betreffenden
Behörde mit dem Beftätigungsvermerk versehen ist, in Kenntniß.

Der Kataster-Kontroleur l)at daraus unverzügtich eine Abschrift des bestätigten Vertheilnngs-
Planes in Gemäßheit des § 8 des Gesetzes vom 25. August V. J. dem Landrath (in Stadtireisen
dem Gemeinde-Vorstande) zu übt-rsenden.
- 8) Die Benacl)richtigung von der erfolgten Vertheilung der Rente an die Kreissteuer-Kassen
behufs Berichtigung der Renten-Kataster erfolgt nicht durch den Kataster-Kontroleur, sondern ist
ebenso wie die Bewirkung der Ablösung der dazu geeigneten Renten Sache der Rentenbank-Direktion,
bezw. der Regierung.

9) Der K«-ataster-Kontroleur erhält zum Ersat3e für die mit der Rcntenvertheilung verbun-
denen Geschäfts-Unkosten eine Gebühr, welche für jedes mit Renten belegte Trenngrundstück

a» wenn das getheilte Grundstück in 5 Trenngkundstücke oder weniger« zerfällt, l Mark;
1). wenn dasselbe in 6 bis t0 Trenngrundstücke zerfällt, neunzig Pf.;
c. wenn dasselbe in mehr als 10 Trenngrundstücke zerfällt, achtzig Pf.

beträgt.
Außerdem sind dem Kataster- Kontroleur für die lediglich wegen der Rentenvertheilnng im

Jnteresse der Trenn-Grundstücke»Erwerb» erforderlich gewesenen Ermittelungen an Ort und Stelle
die gesetzlichen Tagegetder und Reisekol·ten zu vergüten.

Ueber die ihm zustehenden Gebühren, Tagegelder und Reisekosten hat der Kataster-Kontro-
leur eine Kosten-Rechnung nach dem anliegenden Muster C. aufzustellen, in welcher zugleich die Ver-
theilung der Kosten aus die einzelnen Trennstücks-Erwerber gemäß § 6 des eit. Gesetzes zu bewirken ist.

BMschmma f R Aufs dem Grundstücke ruhen an
VII Rade» Be.z«chmmg Flachm Jud« am l. April 18. . »am 1. Oktober 18 ..

Hypotheken-R Des des « -  . - « -
. - · , » » laut Re eß vom . . laut Rezeß vom . .(Hk1s�tflltI1-d- tentenvfltcht1gen Grund- Gmm,stücks» Z

Laufende No

buch«,s» , stückes. .4«-H pCt. ; 5 pCt. 4«-, pCt. « 5 pCt.
P , Here. Ak.»O..-M. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.I Mk. Pf,

T Si i I l E i «t l E] a. Rentenbank-Renten.

" l I   l   I   l l
Bd. Domainen-Amortisations- bezw. Domainen-Renten.

Muster B. (zu § . . .)

KkEis NO-  Katasteramt N. N.
Gemeindebezirk N. N. Etqtsjqhk 18"J.,3.

Renten-Vertheiluags-Plan
über die auf dem im Grundbuche von . . . . . . . . . . . . Band . . . . .
Blatt . . . . eingetragenen, zertheilten Grundstücke ruhenden Rentenbank (Domainen-Amor-
tisatrons- oder Domatnen-) Renten.

Artikel-Nummer . . . . «des Renten-Katasters.
.. .. ..den....ten.. .18..

J.-Nr. An den Gemeinde-Vorstand zu.

mit dem Ersuchen, den gegenwärtigen Rentenvertheilnngsplan den Betheiligten mit dem· E·röss«nen
bekannt zu machen, daß etwaige Beschwerden gegen die Rentenvertheilung gemäß § 5 des Gesetzts



Beilage zu tllo.19 des »illame-lauer z.lireigblaties."
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Der Deutsch-WTarchwitzer Obifchauer
lUUdWicFhfchicstI. OUcccI-YFccciU«iwi-d seine neigt-sie Sienas

Sonntag, dcn III. Acad Nachmittag 3«Uh.r--
im (HaI1liauIe zu Z)eutfiti-güarcliwitzgi»ha1ie». �-

Die Mitglieder des Vereins, sowie Freunde der Landwirths»chast werden ersucht, sichzahlreich
einzufinden. Der ·v0l.stand·

Wie Ilekddeutseye xhagelneefiel1ecunge-«(l«defellscl)aft zu Werten
weist im achten Jahre ihres Bestehens (1876) 16,201 Mitglieder mit 182,379,907 Mark Versi-
cherungssumme auf.

Sie ist nicht nur die bedeutendste GegenseitigkeitZ-Anstalt, sondern auch die größte und
billigste aller existirenden Hagelversicherungs-Gesellschaften.

Im vorigen Jahre betrug die Rückzahlung an ihre versicherten Mitglieder 200j» der Prämie.
Der Grund für diese außerordentlichen Erfolge liegt in dem durchgeführten Princip der

weitesten örtlichen Verbreitung und in den Vortheilen, welche selbige gegenüber ,ämmtlichen Concurrenz-
Anstalten gewährt. Sicheren Antragstellern wird der Pri"i1nienbetrag auf Wunsch gestundet.

Zur Aufnahme von Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft ist gern bereit die
F-pecml-Yigentar m Namslau

F. sie«-Co«-).s«lesgI.,..
-»»...-...--»»...-it-Hi.-L«;:I.zk:.xs.?«7-L:.sxß.3� -

Normal - Wollkoffer- -A3ollziichen-
leinwand, Mehl- und G:-treide-Säcke
W« W s. IZielsc«lI0wsl(y.

""     "
Manns-, Frauen--, Kinder- und Taufhemden, Oberhiemd«en, Kragen, Stulp«en, Vorhemdchen,-
Leineu- und 5Tricot-Unterhoses und Jucken, Lavalliers, Sblipse und Cravattes:, ferner Alpacca-,
Lüst«k-, Kqmm- und Neglige-Jucken, Taillen, Le·ibcl)ien und Kinder-.Klcidchen. Allie Sekten
Schürzen, Unterröcke, Beinkleider für Frauen und Kinder, Handschuhe, Strümpfe und Soeben,
Taschentücl)-er weiße und bunte, Netze, Sammt- und Seidenband, Hosen-träger, Portemonnnies,
Handtaschen, Zigarreuspitzen und Stöcke &c. Desgleichen eine Poren Kleiderlei-n, Stoffesuud
B kvkck . · et e-im « - «e· V   -et en empfieh gst einer gu 1gen eachiung » selnntzer,sz - «  am-lau, am Krakauer Thon.

Der Verkauf von ca. 800 Ren. Aestereisig
(Kiefern und Fichten) im Schlage des Forstreviers
Saabe an der Minkowsky�er Grenze findet Mitt-
woch, den 23. d. Mai statt und beginnt früh 9 Uhr
an Ort und Stelle.

Der Oberförftcr.
»· »»-··»  , SII(90I�·- - , ·

P.. P.
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich am

heutigen Tage die Hof«-Apotheke des Herrn
Th. Il0l"I«mann hier0rts käuflich ül)ern01nmen
habe. In Beobachtung strenger Ptiicl1terfüllung
wird es mein Bestreben sein das, Vertrauen des
geehrten Publikums stets Zu rechtfertigen.

Carlsruh 0Xs., den 1. Mai 1877.
H0chachtungsv0ll

E. Pi0ntek, Ap0theker-

--� H ,,,:

I
i
!

E. lIl0tI2el,
l)rechslermeister,

Nan1slau scl1iitzenstr. 40I41,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur
Ant�ertigung aller in sein Bach schlagen,de11
Artikel, sowie zu Re1)araturen, auch zu dgl;
bei sonnen- und Itegenschirmen etc., und
bittet um »«ütige Aufträge.O

Ein gebrauchten·
) . » ..

Muehagont�Fkugek
ist billig zu verkaufen. N.il1kri-I zu erfragen bei
Herrn Instrumentenbaues: Held jun. in Nainslau.
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Bienenzüchter-Verein
der Kreise Creuzburg und Namslau.
Zu der für Sonntag, den l3. Mai cr., Ratt«-in.

3 Uhr bei Herrn Förster Urban in Simmenau
anberanmten Sitzung laden wir hiermit die Herren
Mitglieder, sowie Vienenfreunde zu recht zahlreicher
Betheiligung ergebenst ein.

Tagesordnung:
Ablegen einer alten Klotzbeute.
Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten.

zu

· -s

zu

ld

I.
2.
-Z. Mittheilung bezüglich der diesjährigen Ueber

wmterung, vom Vorsitzenden
Bericht über die XXI. Wanderversammlung
zu Breslau vom Kämmerer Warsecha
Reichthal

5. Vorschläge bezüglich der Belebung unsere
Vereins, eingeleitet vom Rector Keintzik
Reichthal.

Reinersdorf, im Mai 1877.
, » » »Der« Vereins-Borsiandsp

Munde!-Geld sind auf
sichere Hypothek ba

zu vergeben. Das Nähere bei E«-IOI(I6IIII(-If-«»

Das I)0min. L0rZen(10rk

offerirt
Gypsdeekcn-Rohr

zum Verkauf- Was 1Wirtl)skl)asls-3mt.
Einen jungen Eber,

4 Monate alt, engl. Race, hat zu verkaufen
SlMMclWltz. Klemn1«

llPlL P lll
(Fallsnel1t) u. alle Nervenl(rankl1eiten l1 eilt b ri e flieh
der specialarzt Ist-. lCIlIlS(!II, I)res(1en
(Neustadt). Bereits über 9000 behandelt.

4.

i ·Monkag den Ist» Vormittag s Uhr
sollen auf dem I)0IlI1Il. Il0I«Z9Ild()I«f
die zur Verpachtung kommenden GrkIspar-
Zellen meistbietend vergeben werden.

. Das ZZkTtHfHl.UfkJ:-Aktens-

·z;Jcder den Aberglauben
aus dem Gebiete der Gesundheitspflege ist schon
viel geschrieben. Aber noch nie erschien ein
für Kranke so nützliches Werk wie das große
Krankenbuch »der Tempel der Gesundheit.«
Leset es, Ihr Leidenden und Kranken, es zeigt
Euch den Weg zur Hülfe. Für l Mark von
E. Schlefinger,· Berlin s., Neue Jakob-
ftraße 6 zu beziehen.

Zier-ci·etiiil)«iii,«I5ri1l:"ct un·dV·e?c?:"g

[  I
In allen I)ecleuten(len Musikalienl1ancllungen

I v0r1«iitl1ig.
l1n Vorlage des Unterzeichneten erschien

soeben in DE(-is(-r -sugge-,«iIIoe:
i-« H .-

L Ue Wenn
An oMnn.

. Bri1la-11te··Fantasie.
fur

«-rennev

Tl1e0(10r Krausse.
0p. 73. Preis: Mk. 2.50.

Diese ziemlich schwere aber s e h r (lIan I( b a r e
Klavier-Co1npositi()n wird von jedem etwas geübten ,-
I(la.vierspieler gerne vorgetragen werden. seit

-.-«"
sc

Jahren (li"1rfte kein B1·uv0urstüel(. von ii.l1nlieh
(lurcl1sel1la« en(lem E«rfol e er el11en- · »;;« L· g s en se1n.»

Gegen B1nsen(lung des Bet1«ages erfolgt traneo »»

Z"s«"d""8"« Pet. los. ·l·onger,
in ()6In a.XIi«hein.

4 Schachtrntl)cit
geschlagen« Steine

zur Grundmauer sich eigncnd, hat zum Verkauf
Das Dom. Ja-nel1en(10rf.

Nußbaum- und
Kirschlia1cm-Mädels!

find zu foliden Preisen zu haben bei
r A litten Tischx2k. - -P- «

Zu haben bei O.  in NiIIl1sI3-III
)- l

-LsmcIner 8
O

Sommer -; «Fakrplan
sci)l?esiskl)en Eisenlialjnen.

Giltig vom s5. Mai er. ab.
» , sp Preis 20 Pfg.

Ein Knabe
welcher Lust hat, die Fleischerei zu ler,nen, kann sich
melden bei Franz K-«ricl)ler,

am poln. Thore.

[Vermiethu ng.] Mein Haus aus der Kloster-
straße, worin sich ein Laden befindet, ist zu ver-
miethc«n und Johanni zu beziehen.

- . » Frau Schwitalla;··
[Vermiethung.] Zwei Stuben mit Zube-

hör sind zu vermiethen und Johanni zu beziehen
q.�be.i- , Frau sel1witnlla-, ev. Kirchstraße.Fon·D.szOpitz in NatTslau. - i - · « =
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Die Kosten»-cbnnng ist Seitens des Kataster-Kontroleurs gleichzeitig mit dem Renten-Be»
jheilungsiPlane der Rentenbank-Direktion, bezw. der Regierung vorzulegen, welche dieselbe zu prüfen
kvent. tu berichtigen und festzustellen und alsdann der weis-Steuerkasse mit der Weisung zuzuset-
tigen bat, die festgesetzten Beträge nöthigenfalls durch Vermittelung der Ortserheber von den Trenn-
slücke-Erwerbern einzuziehen und an den Kataster-Kontroleur auszuzahlen.

Die von den Kataster-Kontroleuren quittirten Rechnungen sind demnächst � gleichviel, ob sie
Rentenbank- oder Domainen-Amortisat"ions- bezw. Domainen-Renten betreffen, Seit«-us der Kreis-
kasse terminsweise angesammelt an die Regierungen zu den Akten des Kataster-Bureaus eir1N;uFeichX1.

uter .

Renteavertheilung.
Kreis . . . . . . Katasteramt . . . . .
. . . . . . . Bezirk Etatsjahr .

An die Königiiche Kreissteuerkasse zu . . . . . . . . .
J.-Nr..... den...ten.......

Der Königlicben Kreissteuerkasse wird bierneben die grundbuchamtliche Eigenthums-Verän-
derungsliste Nr. . . mit dem Ersuchen mitgetheilt, in dem umstehenden Formular gefälligst anzuge-
ben. ob und welche Rentenbank-Renten oder Domainen·Amortisations bezw. Domainen-Renten auf
dem getheilten Grundstücke ruhen und alsdann Gegenwärtiges nebst der Anlage an das unterzeich-
nete Katasteramt zurückgelangen zu lassen.

Königliches Katasteran1t.

Art . . (Name des Besitzers)
Eingegangen........ den....ten.. .
J·-Nr. . . . .
Urschriftlichzurück an das Königliche Katasteramt zu . . . .
nachdem umstehend das Erforderliche vermerft worden ist.

Königliche Kreissteuerkasse.
O O O O O O O O O O ·

Eingegangen . .
J«-NrO O O O O p .

Renten und sind übernommen: « Summa .
Leim 1. April 18.. .  am I. Oktober 18.. V«
laut RezeH vorn ( . . » laut R:-zeß vom . .  jäh"ich«" Mute« « B- « M « V k U « C « U«

l
l l

-IV, pCt.  5 pCt. 4«X, pCt. l» 5 pCt. -IV, pCt. 5 pEt.

» Mk. Pf.« Mk. » Pf.«3 Mk. Pf.-» Mk» Pf. Mk. Pf» Mk. Pf.

L !
l

l l

vom 25. August 1876, betreffend die Vertheilung der öffentlichen Lasten bei Grundstlickstbeilungen
te. (Ges.-Samml. S. 405) binnen einer Präklusivfrist von 21 Tagen nach Bekanntmachung des
plans schriftlich oder mündlich bei dem unterzeicbneten Katasteramte anzubringen seien.

Wenn die Betheiligten mit der Rentenvertbeilung einverstanden sind, ist Von denselben die
aus der Rückseite vorgedruckte Erklärung zu vollzieben. ·

Der gegenwärtige Plan ist, gleichviel ob Beschwerden erhoben werden oder nicht, binnen
längstens 5 Wochen mit der Bescheinigung des Tages, an welchem der Plan den Betheiligten be-
kannt gemacbt worden ist, an das unterzeichnete Katasteramt zurückzugeben.

Königliches Kataster-Amt.
. . O O O O O O O O

· Daß der gegenwärtige Renteuvercheilungsplan den Betheiligten am . . ten . . . .
bekannt gemacht wordenist, wird hierdurch amtlich beschernigt.

O O O O O O  O O O O  O O O O O O
« O O O O O O O O O O O
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BtshertgerBettand. Gegen» W ärtiaerO " " (

Grund-Bu

Ae der Mutte olle bezw
Nr.derGedäude er-No e

I = Grund-

ch.

; . . . Reiner-
sz»  Des bisherigen ; Gefammsp bk;z«:g.
. e Eigenthiimers Name, Fläch»» Gebäude-

steuer-
VVI«UaMk, J Jnha[k» Nutzungs-

steu
ke

TO
--« is-O-O. . J

II » K
S? « S? sz g Hekt. -Ae. O«-M. Mk

. steuer- » Jahres-
Betrag der

« Grund-
� steuer G
l bezw

» . » Gebäude--» Stand Und Wohnort. «- steuer. .
Veso

· Grun u

le «der Mu terolle bes;w
der Gebäudei·teuer-Rolle

ch.d-B

-O-·

-1O

�g««-·�-·«

Ae
Nr

Gesammt- . · - «

Des

gegenwärtigen
Eigenthiimers

Name,
Vorname, Stand

Und

Wohnort.

I I. 2. 3. 4. g

» c: -S
.;Pf. Mk. Pf. S?»89.
Z » 6 7r . 8. ,9. -

H
tenquoten an.

O O O O O . O O O

O O O - O ·

. d

kap-

O

O

en . . . . ten . . . . . .
Wir Endesunterzeichneten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

laut Auflassungset·klärung vom . . . . . . . . Besitzer und Erwerb» vorstehend bezeich-
neter Liegenschaften und Gebäude, erkennen hiermit die Richtigkeit der für uns nachgewiesenen Ren-

( O O Oden ten . . .
Vorftehende Unterschriften werden hiermit beglaubigt, und gegenwärtiger Plan nunmehr an

das Königliche Katasteramt zu . . . . . . wieder zurückgegeben.
Der Gemeindevorstand.

Rentenvertl)eilung.
Muster C.»gsz(zu § F. . .)

Kreis . . . . . . .Katasteramt . . .
........Bezirl......

Kostearecbnuug

O O O O

des Katasterkontroleurs . . . . . . . . für die Aufstellung des Vertbeilungsplanes über
die auf dem Grundstücke Band . . Blatt . . . . des Grundbuchs
ruhenden Renten.

O O O O

G«spmmckVstrU« Stand u. Wohnort

B»»ch»»»g s P» « L;30el;;;sq- Amhki1
»» Betrag.i TkkUUstUckskkW!&#39;kVkk « Ver« san den Gesammt-

Y Name« . Rente. Kosten.

- » Mk. Pf. g - Mk. Pf. Mark Pf»
2 Z 4 5" 1. . s .

Formular. P l
zur Vertheilung der -von dem zufolge Auflassung vom . . . . . . getheilten Grund
- , g -zu gentrtchtenden

Name, Vorname, No. F(-(jchk»j»h«(k»
Stand und Wohnort « des

der , Grund-, - . -

Rentenbank-

(Domainen-)
Rente nach

PlanEigenthümer« buchs� Y Hekt. Ar O-.-M. vom . . . .

dem Renten-
vertheilungs-

Mk. Pf.

i Ding-

, Baare
G Geld- u.

Natural-
beiträge.

» I. 2. - 3. 4. s5.J
« » g a.d»es (get»hetltensp
. l .J- . L I ! IU · « U- -  . ·b.»d.tr« d »tch,dte Theil tF«g

s les I« I I  l «
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Bestand. «

-  !-

a"ge
e neu

Betrag der zu übernehmenden
« « ... Rentenbank- l Domainen-

· N des Ka enFa es
·;-« No der Pa«ze e. »
I- Ku urart bezw. Ga ung
-« der Gebäude. P
Es! K � .

IS?

» Z Tha er. Grundsteuer-Re·ner rag
Ho» · » bezw. å)utzungs-Werk)

F der Gebäude.

Jahresbetrag der Grundsteuer
T; »beztv.&#39; Gebaudes euer.

Summa der S e rbe
;T, n S-p. 17 für d«

Gru de ge m

«. Z-·-«O-·
O-·
O-O O

Ue
e e·nz
er

«-· »«-«-·
-·Bezeichnungg » ·· Renten

MS  . Flächm« -� « T nach den Uebernahme-Terminen
G«mdLücks « JUh(1lt-  gesondert.

na

Lage u. s.w. » «;
-; &#39; � E. «« ..· 4V, pCt. 5 pCt. 4«X,pCt. 5 pCt.

Heft. Ar. O-.-M. »Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. gMk. Pf. Mk. Pf;
" "ii0.s , »11 , , , 19. 20. 21. 22.-- H

CI

-Z-E
O-c-:-·,
UT
·-·-G«-I
F
«-Z�g«--

I
:-

s
»O
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B
1) Die im ersten Absage des J 6 des G m 2o. August 1876 bezeichnete Gebühr ist jedem

Treu nstückserwerber mit dem unter Nr. r Anweisung bestimmten Satze zur Last zu legen.
2) Dagegen sind die im 2. Absage des § 6 a. a. O. bezeichneten Kosten nach Verhältnis; der in

Sp. 4 anzugebenden Rentenantheile auf diejenigen Trennstückserwerber zu vertheilen, in deren
Jnteresse Ermittelungen an Ort und Stelle erforderlich gewesen sind.

Vorstehende Kostenrechnung aufgestellt 1n ca1cul0 geprüft
. . . . . . . den . . . . . . . . und festgestellt auf Mark Pf.

Der Katasierkontroleur. . . . . . . . den . . . . . . . .
, , ,

Die vorstehende Koftenrechuung wird in ihren einzelnen Beträgen und zur Summe von
Mark Pf. unter Bezugnahme auf § 6 des Gesetzes vom 25.-"8. 76. betr. die Verth. d. oss.

Last. bei Grundsttb. (Ges.-Samml. S. 405) hierdurch festgestellt und die Königliche Kreissteuerkasse
. . . . angewiesen, die in Spalte 5 bezeichneten einzelnen Beträge, nöthigenfalls unter An-
w endung der gesetzlichen 8wangsmittel durch den betreffenden Ortserheber von den namhaft gemachten
Trennstiickserwerbern einzuziehen und an den Katasterkontroleur Herrn . . . . . . zu . .
. . . . gegen Vollziehung der untenstebenden Ouittung auszuzahlen, endlich die vorstehende
Kostenrechnung bestimmungsmäßig an die Königliche Regierung einzureichen.

. . . . . . den . . . . ten . . . . . . .
Königliche Rentenbank-Direktion.

Nr. (Königliche Regierung)

O u i t t U n g.
Vorstehenden ·Betrag von Mk. Pf. aus der Königlichen K-reissteuerkasse empfangen

zu haben, bescheinige rch durch diese Quittung.
......drU....trU......

Der Kataster-Kontroleur.

a n
ftück No. . . des Grundbuchs zu . . . . . ·t.I..U die Kirche und P,farre in . . . .
Abgabe»  · , , ,
: --�- » �--« -- -  : - :i «. - «-:.: T«H;. «..;-.-T,.-T-, «- --Z--" �

- - I Dingliche Abgaben
«che, Abgabe« «« D« an den Pfarrer und an den

KIkch9- iOrganisten.

«-I· Ba»« I s , "Betnerku,n.»gen.
SpcU1t1- Hand- Gen» U» zSpaUtt- Hand-dienste. dienste. NC!kUICk« dienste. I dienste.bertrage

D -9 "" ""10 ·-D " "" 11; 6. · 7. . ,8. . . » .
-Haupt-G,rundstucks. » F»-f-«
y  - -  - :-. J I . .....L....--.�..-:-.�.-.....- MU I T l
z«t·1t·st4a nd L· . , nstü»ck e.

CI

II
!-«-&#39;-F
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Vorsiehender Vertbeilungs-Plan wird auf Grund des Gesetzes vom 25. August i87t3 festgestellt.
........den...ten......

(L. S.) Der Gemeinde-Kirchen-Rath. (Kirchenvoritand.)
(Unterscbriften.)

Bemerkungen.
I) Nur Abgaben und Leistungen, welche auf dem getheilten Grundsiiicke selbst haften oder mit

Riicksicht auf dessen Besitz zu entrichten sind (dingliche Lasten) werden in den Vertl)eilungs-Plan
aufgenommen.

2) Die Ausfül1ung der Spalten 1 bis 4 geschieht auf Grund des besiätigten Rentenvertheilungsplans.
3) Die auf dem Hauptgrundstück haftenden dingiichen Lasten sind in die Spalten 5��i0 unter a«

einzutragen; die Vertheilung auf die Trennstücke, einschließlich des Restgrundstiicks, erfolgt in
denselben Spalten unter 1).; falls nicht § 2 Absatz 2 des Gesetzes vom 25. August 1876 zur
Anwendung kommt, ist die Vertheilung nach demselben Verhältnis? wie die Vertheilung der
Rente (Spalte 4) zu bewirken.

Name-lau, den 30. April 1877.
Voi«stehende Jnstruetion 2c. bringe ich hiermit zur Kenntniß der Amtes- und Gemeinde-Vor-

stände des Kreises.
M 1C9i Breslau, den 28. April 1877.

Es sind in neuerer Zeit mehrfach Fälle vorgekommen, daß wir die fortiaufcnde Unterstiitzung von
Veteranen erhöht oder solchen einmalige Unteistiitzungen zugewendet haben, bei denen es sich alsdann heraus-
gestellt, daß sie längst versiorben sind.

Hierdurch ist die Gewährung von Unterstützungen an die noch lebenden hilfsbediirftigen Veteranen
öfters verzögert worden. Zur Vermeidung dieses Uebelstandes weisen wir Euer Hochwohlgeboren an, uns
von dem Ableben eines jeden Veteranen, welcher aus einem der beiden Veteranen-Unterstiitzungs-Fonds
fortlaufende Unterstiitzung bezieht, sofort Anzeige zu erstatten. Die Qrtsbehö-.den werden in geeigneter
Weise aufzufordern sein, Eiter Hochtvohigeboren von dem Tode eines Veteranen schleunigst Kenntniß zu geben.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. (gez.) Sack.
An sämmtliche Herren Landräthe des Departements und den Herrn Polizei-Präsidenten hier. I. C. VIl. 1882.

Namsiau, den i. Mai 1877.
Vorstehende Anordnung bringe ich zur Kenntniß der Gemeinde- und Guts-Vorstände, und ersuche

dieselbe streng inne zu halten.
-I l70J Namslau, den 5. Mai 1877.

Nach § i2 der vorläufigen ministeriel1en Anweisung für das Verfahren bei der Fortschretbung der
Gebäudesteuerroi1en hat der Laiidrath im Monat Januar eines jeden Jahres eine Nachweisung der im Laufe
des vergangenen Jahres innerhalb des Kreises ertheilten Bau"konsense dem Fortsehreibungsbeamten zuzustellen.

Durch die Polizei-Verordnungen vom 24. November 1874 (Amtsbl. S. 5()9) und vom 3i. Dezember
1875 (Amtsblatt pro 1876 S. 30) ist ein großer Theil der dem Landrath früher zugestandenen Befugnisse
zur Crtheilnng der Baugenehmigungen auf die Amts-Vorsteher übergegangen .und damit auch die Ver-
pflichtung, die Nachweisungen der ihrerseits ertheilten Baugenehmigungen aufzustellen und einzureichen.

Durch die inzwischen ebenfalls erfolgte Verlegung des Eiatsjahres ist der Termin zur Einreichung
qu. Nachweisungen auf den Monat April jedes Jahres verschoben.

Die Herren Amtsvorsteher des Kreises ersuche ich deshalb ergebensi, mir eine nach dem unten
abgedruckten Schema aufzusteliende Nachweisung der ihrerseits in der Zeit vom i. April i876 bis zum
1. April 1877 ertheilten Baugenehmigungen bis zum 24. d. M. gefäliigst zugehen zu lassen.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen wollen die Nachweisungen dem Königlichen Kataster-Amt
hierselbst direct zusenden.
Kreis Namsian.
Amtsbezirk . . . . . . . .

N a ch ev e i s u n g
der in der«Zeit vom i. April (i876) bis i. April (i877) im Amtsbezirk . . . . . ertheilten Baukonsense.

Des Kommunalbezirks Des Eigenthiimers Bezeichnung
Hippe- G des Bemerkungen.

N a m e. Qualität. N a m e. stocken No. genehmigte« Baues. A
J , Besitzung. » � -

i « Altstadt Gem. Hoffmann, i Wohnhaus, «
Wilhelm, Bauer. » Neubau nach Abbruch des

« des bisherigen.

T die. Gut Schatz, � . Gesindehaus,
« Nittergutsbesiher. das vorhandene um ein ·

Stockwerk erhöht.

.I«s-ei " Oppeiu, den ei. April 1877.
. Rach einer Anzeige des Kaiseriirhen posiamts hierselbst gehen am Anfange jedes Vteeteliahrs von
den Standesämtern des Regierungsbezirks.«Bresiau Diinstbriefe in sehr großer Anzahl hier ein, weiche an

JLaufende No.
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das von hier nach Breslau verlegte Erbschasts-Steueramt, das jetzige Stempel-Fiscalat ll., gerichtet sind.
Da hierdurch, abgesehen von der Verzögerung, welche diese Sendungen erleiden, dem hiesigen Postamte
eine unnöthige Mehrarbeit entsteht, so ersuche die Königliche Regierung ich ganz ergebenst, gefälligst durch
eine Bekanntmachung im Regierungs-Amtsblatt die betreffenden Stellen zur richtigen Adressirung der erwähnten
Sendungen veranlassen zu wollen. -

Der Kaiserliche Ober-Postdirektor. (gez.) Lehmann.
An die Königliche Regierung in Breslau.

Namslau, den 6. Mai 1877.
Vorstehenden von der Königlicben Regierung mir überwiesenen Antrag bringe ich hiermit zur

Kenntniß der Herren Standesbeatnten resp. des mit dem Erbschafts-Steueramt zu correspondirenden Publikums.
Je up] « « H K fN-ii:is1au, D«-» 6. M.-i 1877.

Se. Majestat der Kaiser hat der Diaeonissen-Anstalt in Bethanien allerguädigst bewilligt, zum
Besten der Anstalt in allen Haushaltungen der Provinz ohne Unterschied der Confession eine Hauseolleete
bis zum 1. Juli l878 abzuhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
»Es III] Namslau, den Z. Mai 1877.

Die Königliche Regierung hat angeordnet, daß statt des bei R(-gulirung der Lehrergehälter bisher
gebräuchlich gewesenen Ausdrucks ,,Genußzettel« der Ausdruck ,,Einkommeusverzeichniß« gebraucht werden
soll, was ich hierdurch den Magii«lräteu, Guts-, Gemeinde- und Schulvorsländen zur Beachtung in vor-
kommenden Fällen bekannt mache.

M II«-] Namslau, den Z. Mai 1877.;
Da mit der allgemeinen Volkszählung periodisch auch eine vollständige Zahlung der blöd- und

irrsinnigen Personen verbunden ist und die Resultate derselben von Amtswegen durch das Königliche statistiscbe
Bureau verarbeitet worden, so bat das Königl. Ober-Präsidium der Provinz bestimmt, daß es in Zukunft
der Einsendung der besonderen statistischen Nachweisungen von den in die Provinzial-Irren-Anstalten nicht
aufgenommenen Geislest·ranken nicht mehr bedarf, wovon ich die Magisträte-, Guts- und Gemeinde-Vorstände
des Kreises mit dem Bemerken in Kenntniß setze, daß hiernach die alljährlich an mich einzukeichen gewesene
sogenannte Jrren·Nachweisung künftig wegfällt.
M 175] K Namslau, den 5. Mai 1877.

Der bisherige Schöffe, Freigärtner Johann Bankalla in Lorzendorf ist als Gemeinde-Vorsteher
für genannte Ortschaft gewählt und als solcher vereidet worden. J
M 17C"j - - A - Namslau, den 5. Mai 1877.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Amtsraths Hildebrandt auf Skorischau wird
dessen Stellvertreter Herr Lieutenant Rupv auf Sgorsellitz die Geschäfte bis zum 25. d. M. führen.
M III] Namslau, den 7. Mai s877.

Der Amtsvorsteher Herr Lieutenant Bennecke in Strehlitz ist zurückgekehrt und hat die Führung
der Geschäfte des Amtsbezirks Strehlitz wieder übernommen.

Der Ki«)nigl. Londrath. Sols» Cont-sso.
Bekanntmachung.

Montag den 30. April er. Abends ist dem Handelsmann Hartmann zu Böhlitz Kr. Namslau eine
braune Stute, 10 Jahre alt, rechts mit einer Krone und Buchstaben gebrannt, auf allen vier Hufen neu
beschlagen, auf dem rechten Auge blind, aus dem Stalle gestohlen worden.

Der Dieb, ein Mann in mittleren Jahren, mit ziemlich vollem braunen Bart, bekleidet mit braunem
Rock und hellen Hosen, hat demnächst noch in Tarnowitz (Kreis Brieg) einen leichten Brettwagen entwendet
und ist mit diesem nach den gefundenen Spuren über Maselache, Schöplowitz und Groß-Neudorf
weiter gefahren.

Behufs C·rmittelung des Diebes und der gestohlenen Sachen wird dies zur öffentlichen Kenntniß
gebracht und ersucht, bezügliche Anzeigen jschleunigst bei der nächsten Polizei-Behörde oder bei mir direct
zu machen.

Bring, den J. Mai 1877. » Der Königl. Staats-Anwalt.
. . . -  - » . » . - . » E:-D:-».-----ei

Rothwendtger Verkauf.
Die dem Ernst Wünschig gehörigen Freigärtnerstelleu No. 22 und 23 in der polnischen

Vorstadt von Namslau sollen im Wege der notl)wendigen Subhastation
am 29. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer No. I, verkauft werden.
Zu den Grundstücken gehören 4 Hectar 48 Are 10 Quadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und sind dieselben zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 49 Mark
17 Pf» zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 210 Mark veranlagt.

Auszug aus der S-teuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungeu können in unserem
Bureau il. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedlirfende, aber nicht angetragene Realrechte geltend zu machen
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haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigersungstermine au;.umelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 30. Mai 1s77 Mittags
IS Uhr ebenfalls hier verkündet. Köui I, Kreis- Gkkichk,» Natnslau, den 26. März 1877. per guhhqIjqtiqus-Richter.

l800 Wkakk
Kämntereikassengelder sind bald zu vergeben.

Name-lau, den 5.Mai1877. D e r M a g i si r a t. -·
Mittwoch den I«6. Mai früh 9 Ul)t sollen die Gras-Parzellen im Czisog meistbietend gegen

baute Zahlung versteigert werden.
"Na-nslau,den8.Mait877. g Die F-orst-Commission.

Bekanntmachung.
Den Vorschuß-Vereins-Mitgliedern wie allen denjenigen, welche mit dem

untengenaunten Vereine in G«eschasts-Verbutdung treten wollen, machen wir hierdurch

bekannt, daß die Vereins-Verwaltung mit dcm 20 MAX cr0 ihr
eigenes Gesch·iftsloeal, im Hause» des
Herrn Lehrer re. 2Kalkbrenner, Sehutzen-
straße.Jts63�-Paktarre��VordereSeite�
-croffucu und il«-ziehest wird. Wir ersUchen alle geehrten Jnteressenten,
von gedachtem Tage ab sich dahin bemühen zu wolleu- wobei wir bemerken, daß
die Amtsstunden auf die Zeit von .frt«ii) L:-S Uhr bis Nachmittag
? Uhr fcstgef«cTtzt find, von da aber« die Kasse für das (S3eId-
kcfp. WcchfcI-(HZkfchäfk gcfcI)IllIsscII list.

Des Umzuges wegen können Dienstag den I. Wirth weder Anträge
·"angeuommen, noch Geschäfte abgeschlossen werden, was wir besonders zu beachten bitten

Namslau, den 26. April 1877.
Der Vorstand des V01«s0h11ss-Vereins Zu Namsla»11,

eingetragene E)enost«ensrhuft. ·
R. Ploscl1l(e. l(.«rszyszi(a. g l-l. Richter. ,

Blume-lauer «sIFtijiersrljaufeII
sMoutag den W. Juli er.

NCchdeM die GWhMkgUUg ZU! A11beraumung desselben erfolgt, ist dem Kreise
NMUsIUU dke.GMgEUhSkk geboten- ft�kMn guten Ruf aus�s Neue zur Geltung zu
lfbrin-gen.» � Die geehrten Vorstände des Kreises wollen demnach gefälligst der
"St1ckZ«e Ihre TheilM!h"me sucht versagen, insbesondere die allgemeine Kenntnißnahme
des ihnen zngeh»enden Programms, wie rechtzeitige und möglichst zahlreiche An-
-rnekd1nrg -zur Schau veranlassen. v» Fasse»

Sonuabend:.fdte.t.in7.12. Mai cr., Gefchäfts«Erossnung«
Poren. 9 Uhr sollen jin! Au-ctionslocale
des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

»circa 2400 StückE.Bücher, l Repp-
sitor«ium und verschiedene Mobilien

gegen -gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den Z. Mai 1877.
per geritt)tlich·e ;Ilu»ktions-CommiIIatius.

Gliede. »»

-Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem
heutigen Tage in dem früher Schiller�schen Hause
am Breslauer Thore ein
. . · ) Of

Mei1k«- und GraupengeIeiiafl
eröffnet habe. .-Indem es-mein eifrigstes Bestreben
sein wird, «durch gute Waare und reelle Bedienung
meine geehrten Kunden zufrieden zu stellen, bitte ich
um gütigen 8uspruch. C» XI-aber«

Nebst Beilage.




